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Erste Group bekräftigt am Kapitalmarkttag 
ihr Engagement in Zentral- und Osteuropa 
 
Am heutigen Kapitalmarkttag bekräftigte die Erste Group Bank AG, als einer der führenden Finanzdienstleister in 
Österreich und der Region Zentral- und Osteuropa, ihr Engagement in dieser Region. „Wir sind ein wesentlicher 
Teil der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung dieser Länder. Wir sehen es daher als unsere Verantwortung an, 
gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten den Menschen, Unternehmen und Staaten verstärkt unser Kapital, 
unsere Liquidität und Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen. Wir werden die dafür notwendigen Mittel aus 
unserem Internationalen Geschäft und anderen, nicht als Kerngeschäft definierten, Geschäftsfeldern umschichten“, 
erklärte Andreas Treichl, Generaldirektor der Erste Group Bank AG beim 8. Kapitalmarkttag der Gruppe. 
 
In diesem Zusammenhang bekräftigte Treichl, dass es zu keinem Rückzug aus einem der CEE-Märkte der Erste 
Group kommen werde: „Auch wenn es in manchen Ländern zu unorthodoxen wirtschaftspolitischen Maßnahmen 
gekommen ist und manche Länder für wachstumsfördernde Maßnahmen mehr Zeit benötigen, werden wir dieser 
Region treu bleiben. Mit ihren knapp 17 Millionen Retail- und Geschäftskunden ist die Erste Group in jenen 
Ländern vertreten, die aus unserer Sicht die besten Wachstumschancen bieten werden und entweder Mitglieder 
der Europäischen Union sind, oder Chancen haben, dies zu werden“, so Treichl weiter. Natürlich werde man die 
Kostenstruktur an die realwirtschaftlichen Gegebenheiten anpassen. Dies trifft vor allem auf Ungarn zu, wo es zu 
einer Restrukturierung und Redimensionierung kommen wird (Integration von Tochtergesellschaften in die Bank, 
Redimensionierung des Filialnetzes um 43 Filialen und eine Senkung des Mitarbeiterstandes um 400-450). „Wir 
bleiben aber auch in Ungarn weiterhin ein Partner der Wirtschaft und sehen es als eine unserer Kernaufgaben an, 
der Wirtschaft Kredite zur Verfügung zu stellen“, ergänzte Treichl. 
 
Angesichts der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wird die Erste Group besondere Anstrengungen auf der 
Kostenseite vornehmen und sicherstellen, dass die Kosten im Jahr 2012 unter dem Niveau des Jahres 2011 liegen 
werden. Ebenso erwartet das Management der Bank für 2012 einen Rückgang der Risikovorsorgen auf 
Gruppenebene (ohne Berücksichtigung der Einmaleffekte in Ungarn im dritten Quartal 2011). 
 
Die Erste Group bekräftigte beim heute in Wien stattfindenden Kapitalmarkttag ebenso, dass sie den im Rahmen 
des EBA-Stresstests berechneten Kapitalbedarf (basierend auf den Bilanzzahlen zum dritten Quartal) in Höhe von 
EUR 743 Mio bis Mitte 2012 ohne staatliche Unterstützungsmittel erreichen will. Die auf die 9% Kernkapital gemäß 
EBA fehlenden Mittel werden sich einerseits aus erwirtschafteten Erträgen und andererseits aus dem selektiven 
Abbau von Geschäften, die nicht dem Kerngeschäft zuzuordnen sind, zusammensetzen. 
 
 
 
 
Rückfragen an: 
Erste Group, Investor Relations, 1010 Wien, Graben 21, Fax: + 43 (0)5 0100 DW 9 13112 
 
Thomas Sommerauer Tel. +43 (0)5 0100 DW 17326, E-Mail: thomas.sommerauer@erstegroup.com 
Peter Makray  Tel. +43 (0)5 0100 DW 16878, E-Mail: peter.makray@erstegroup.com 
Michael Oplustil  Tel. +43 (0)5 0100 DW 17764, E-Mail: michael.oplustil@erstegroup.com 
Simone Pilz  Tel. +43 (0)5 0100 DW 13036, E-Mail: simone.pilz@erstegroup.com 
 
Diesen Text können Sie auch auf unserer Homepage unter http://www.erstegroup.com/ir unter News abrufen. 
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